
 

 

Horgen und Zürich, 10. Januar 2011  
KR-Nr. 10/2011 

 
 
A N F R A G E von Max F. Clerici (FDP, Horgen) und Carmen Walker Späh (FDP, Zürich) 
 
betreffend BaueinsteIlung Massnahmenvollzug Uitikon Waldegg 
 
 
Aktuellen Medienberichten entnehmen wir mit Befremden, dass die Baustelle Jugendmass-
nahmenvollzug in Uitikon Waldegg seit dem Sommer 2010 eingestellt ist. Bericht und Mut-
massungen zu den Gründen mussten die Anfragesteller als Mitglieder der ständigen kan-
tonsrätlichen Kommission für Planung und Bau (KPB) aus den Medien erfahren.  
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Geht der Regierungsrat mit uns einig, dass diese Kommunikation ungewöhnlich ist und 

der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den vorberatenden Kommission (KPB und 
Justizkommission) nicht förderlich ist? 
 

2. Ist der Regierungsrat bereit, zukünftige Bauvorhaben konsequent nach Bauwerkskate-
gorien zu unterteilen, nämlich in: 

• Prestigebauten (z. B. Obergericht, wo infolge der erhöhten architektonischen An-
sprüche auch ein Architekturwettbewerb als Grundlage Sinn macht); 

• Zweckbauten (z. B. Gefängnisbauten, Strassenunterhaltsgebäude etc. , wo das 
Nutzerinteresse im Vordergrund steht) und 

• reine Unterhaltsbauten (Ausführung durch Mitarbeiter des Hochbauamtes)? 
 

3. Aufgrund des Medienberichtes muss davon ausgegangen werden, dass die Gründe für 
die BaueinsteIlung einerseits bei der Auswahl des Architekturbüros (Generalplaner) auf 
der Grundlage eines Architekturwettbewerbes und andererseits bei der personellen Aus-
wahl der Besetzung des Bauherrenvertreters (HBA) oder der Organisation zu suchen 
sind. Was genau sind die Gründe für den Baustopp? 

 
4. Auch beim Seeuferweg Wädenswil-Richterswil ist Medienberichten entsprechend mit 

Mehrkosten zu rechnen. Wie sieht der Regierungsrat hier sowohl Kosten- wie Informa-
tionsstand? 

 
5. Wann ist endlich die Vorlage betreffend Mieter- oder Eigentümer-Strukturen zu erwar-

ten? Das heisst: Gibt es zukünftig eine bauende Direktion und bestellende Direktionen 
unter Beurteilung des Immobilienamtes? 
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